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Das vorliegende Dokument ist unter Einbeziehung des Originaldokuments des 
Herstellers anzuwenden. Die Zeichen beziehen sich auf die numerierten Abbildungen 
des Originals der Bedienungsanleitung.

1.1a

1.1b

12/2019

Einleitung

• Folgende gemeinsame Zusatzausrüstungen sind für die 
Modelle 60/80 und 60A/80A erhältlich:

• Nur für die Modelle sind auf Wunsch folgende Zusatzaus-
rüstungen erhältlich:

1.1 BESCHREIBUNG

"A"
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Drei Werkzeuge sind in der Standardausrüstung verfüg-
bar:
A
B
C

Einleitung
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2.1a

2.1a-b

Aufstellung

2.1 ABMESSUNGEN - GEWICHT (Richtwerte)
A

B

C

D

Verladung - Transport

2.2 BODENAUFSTELLUNG
• Zur Verkeilung oder Waagerechteinstellung des Rührgerätes 
(maximal 10 mm Verstellweg):

2 2

• Zur Bodenbefestigung:

ACHTUNG!

2.3 ELEKTROANSCHLUSS

ACHTUNG!

VORSICHT: die elektrische Anlage (Konzeption, Ausführung und Wartung) muss den gesetzlichen Bestimmungen und 
Normen im Land der Aufstellung entsprechen.

VORSICHT: Zum Schutz vor indirektem Kontakt (je nach Art der vorgesehenen Stromversorgung und des Anschlusses 
der Masse an den äquipotentiellen Schutzkreis) siehe Punkt 6.3.3 der EN 60204-1 (IEC 60204-1) mit der Verwendung von 
Schutzeinrichtungen zum automatischen Unterbrechen der Stromversorgung bei fehlender Isolation in TN- oder TT-Anlagen 
bzw. eines Kontrollgeräts für die Isolierung oder das Differential für eine automatische Unterbrechung in IT-Systemen. Für 
diesen Schutz sind die Bestimmungen von IEC 60364-4-41, 413.1 IEC anzuwenden.

Beispiel: In einem TT-System ist vor der Stromversorgung ein Fehlerstromschutzschalter mit ausreichender Trennleistung 
(z.B. 30 mA) für die Erdung des Ortes, an dem die Maschine aufgestellt werden soll, eingebaut werden.

VORSICHT: Die Nichteinhaltung dieser Vorschriften birgt für den Kunden Risiken von Störungen und/oder Unfällen mit 
der Maschine durch direkten oder indirekten Kontakt.
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2.3a

2.3b

2.3c

Technische Daten des Hauptantriebs:
A
B
C

Anwendung und Sicherheit

D
E
F
G

Die Drehrichtung überprüfen:

2.4 INBETRIEBNAHME

Hinweis: Wenn ein Rührwerk des dreiphasigen Modells "E" 
an eine andere Steck-dose angeschlossen ist, vor Benutzung 
überprüfen, ob:

- ob die Funktionen für das Heben und Senken des Kessels nicht 
vertauscht sind.

ACHTUNG!

3.1 BETRIEB UND SICHERHEIT
Die Sicherheit des Benutzers wird durch folgende Punkte 
gewährleistet: 

• Bedienfeld
A
B
C
D
E
F
G

H
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Das Gerät nicht ohne Kessel benutzen.



 

Um die Kesselhalterung in Arbeitsstellung zu fahren

G

a) Dauerbetrieb:

B
C

E

b) Zeitschaltuhrbetrieb:
B

E

c) Stoppen:

A

3.2 EINSETZEN DES KESSELS UND DER WERKZEUGE

3.3 WECHSEL UND WAHL DER GESCHWINDIGKEIT

3.2b

Arbeitsgeschwindigkeit der Werkzeuge

3.2a

3.3

b) Mit Kesselwagen (Standard-Lieferumfang für 80l)

c) Einsetzen eines Werkzeugs 3.2c

Kesselkragen und Kesselhalterung achten, da sonst die 
Fest-stellung des Kessels erschwert oder unmöglich wird.

a) Ohne Kesselwagen

3.4 MAXIMALE LEISTUNGEN
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3.1

§5.3
Die Maschine darf nicht laufen, wenn die Schüssel 
nicht auf der Halterung positioniert ist .



 

3.5 AUFSTECKNABE FÜR ZUBEHÖRGERÄTE
Modelle "A" 

H 70H  HV 82H: 

CX 21H:

P 200H:

• Um ein Zubehörgerät zu montieren, wie folgt vorgehen:

H

C B
A

B D
A

E I
A

G F

3.5a

3.5b

3.5a

3.5a

Reinigung, Hygiene

• Arbeitsgeschwindigkeiten der Zubehörgeräte:

4.1 ZWISCHEN ZWEI EINSÄTZEN

Hinweis: Nur aluminiumverträgliche Reinigungs-
mittel verwenden.

ACHTUNG!

4.2 NACH BEENDIGUNG DES EINSATZES

Hinweis: Auf Materialverträglichkeit der für die 
Aluminiumteile verwendeten Reinigungsmittel 
achten.

Das Gerät darf nicht mit einem Hochdruckreiniger
gereinigt werden.

4.3 MEHLSTAUB
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Betriebsstörungen

5.1 DAS RÜHRWERK LÄUFT NICHT AN

5.3 VERKLEMMEN EINES WERKZEUGES AUF DER WERKZEUGHALTERWELLE

5.2 STÖRGERÄUSCHE ODER ANORMALER BETRIEB
• Metallisches Geräusch

• Schrilles Geräusch

• Zu geringe Leistung

Wartung

6.1 ANTRIEB

ACHTUNG!

 
6.3 EINSTELLEN DES OBEREN ANSCHLAGS DER KESSELHALTERUNG

6.3

WICHTIG:
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6.6 ÜBERPRÜFUNG DER 
SICHERHEITSEINRICHTUNGEN

Farbkennzeichnung der Drähte:

 Kennzeichnung der Bauteile:

6.7

6.7 ELEKTRISCHE BAUTEILE

6.8 ADRESSE FÜR KUNDENDIENST UND WARTUNG
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Die Maschine darf nicht laufen, wenn die Schüssel 
nicht auf der Halterung positioniert ist.



 

6

Norm-Konformität 

Folgende Punkte wurden bei Entwicklung und Herstellung 
des Gerätes beachtet:

Die Einhaltung dieser Richtlinien wird bestätigt durch:

Geräuschdaten:

Schutz-Index gemäß EU-Norm 60529-2000:

Integrierte Sicherheitseinrichtungen:

Lebensmittelhygiene:




